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Entwurfsbeschreibung 
 
Die Idee 
 
Nach Stilllegung der Eisenbahntrecke Hoffnungsthal – Lindlar im Jahre 1966 wird die Gleistrasse im 
Abschnitt Hommerich – Lindlar zu einem Rad-, Fuß- und Inlineskaterweg ausgebaut und so für die 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Die Wegeführung erfolgt nahezu steigungsfrei und stellt damit eine für das Bergische Land besondere 
Attraktivität dar. Landschaftliche und lokale Besonderheiten werden mit der historischen Bahntrasse 
ideenstiftend verknüpft. Diese Verknüpfungen liegen oftmals an vorhandenen Wegeverbindungen und 
deren Brückenbauwerken. Das Brückenviadukt Lindlarer Sülz und der Einfahrbereich des Bahnhofes 
Linde werden als Bahnerlebnis zur Bahnhistorie gestärkt. Die Anbindung zu den Steinbrüchen mit dem 
Steinhauerpfad in Lindlar gilt es, mit einem möglichen Ortsrandweg weiter zu verbinden. Ein zentraler 
Umgang ist es, den Bezug zum Wassererlebnis im Bergischen Land herzustellen. Hierzu werden 
Sichtkontakte entstehen, die einen Ausblick über benachbarte Teiche, Siefen und in das Tal der 
Lindlarer Sülz ermöglichen. 
Über die Vernetzung mit bestehenden Wanderwegen entsteht ein interessantes Freizeitband, das das 
touristische Angebot der Region um einen weiteren Baustein ergänzt.  
 
 
Die Pflanzenverwendung 
                                                                                                                                   

                                                                                                                           
 
                                                                                                                               
 

                                                                                                                           
Handlungsleitfaden 

Bahnallee  
Die Vegetationsstrukturen der stillgelegten Bahntrasse 
stellen einen charakteristischen und wertvollen 
Pflanzenbestand aus Hochstaudenfluren und linear 
angeordneten Gehölzgalerien dar, die sich im 
Landschaftsbild auf der gesamten Strecke intensiv 
abzeichnen.  
Bei der Anlage einer Bahnallee wird daher auf die 
großmaßstäbliche Neupflanzung einer klassischen, 
mehrreihigen Allee verzichtet. Stattdessen erfolgt eine 
Umformung des Bestandes durch bewusst angelegte 
Pflegeschnitte bis hin zum Freischnitt von ausgewählten 
Landschaftsfenstern.  

Solitärbaum 
Eine landschaftliche Akzentuierung erfolgt durch die 
punktuelle Anpflanzung von Solitärgehölzen, der Gold-
Robinie. Als der besondere Baum betonen sie die 
Verknüpfungspunkte oder markieren den 
Trassenverlauf. 
Die Gold-Robinie Robinia pseudoacacia ‚Frisia’ gleicht 
in ihrer Form den bereits vorhandenen Robinien 
(Scheinakazien), zeichnet sich aber durch eine 
goldgelbe Laubfärbung und weiße Blütentrauben aus.  
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Handlungsleitfaden  
 
Die Strecke 
Die Bahntrasse verläuft zwischen Lindlar und Oberbielstein auf dem Gemeindegebiet Lindlar im 
Oberbergischen Kreis. Die Streckenführung quert im weiteren Verlauf die heutigen Städte Overath und 
Rösrath bevor sie Köln erreicht.  In Teilen wird sie bereits als Wanderweg genutzt. Andere Abschnitte 
sind als Landschaftsbauwerke erhalten. Zur Darstellung der zukünftigen Perspektive ist die 
Streckenbeschreibung um einen kurzen Ausblick auf eine mögliche Fortführung über Lindlar-
Hommerich hinaus ergänzt.  
 
 
Streckenbeschreibung  

 
• Trassenbeschaffenheit 
• Mögliche Wegeführung 
• Verknüpfung 
• Erforderliche Maßnahmen 
• Neue Ausstattung 

 
 

 
 
 
 
 

  

Lindlar Steinbrüche 
(Gemeinde Lindlar) 
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Trasse der Bremsbahn 
(Zubringer) abhanden, 
 
Anbindung des Wanderweges 
Steinhauerpfad an möglichen 
neuen Ortsrandweg - Lindlar  
herstellen. 

 
Lindlar Bahnhof 
 
 
 
 
 
 
 

Km 46,5 
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Trasse teilweise abhanden. 
 
Zielpunkt Bahnhof Lindlar durch 
Ortsrandweg – Lindlar wieder 
erkennbar machen.  
 
Weg herausstellen durch 
einzelne Trassenbäume. 
 

                   
Lindlar Lindenallee 
 
 
 
 

  

Verknüpfungspunkt 
V1 

Trasse abhanden. 
Ehemaliges Trassengrundstück 
in der Landschaft noch teilweise 
ablesbar. 
 
Radwegetrasse neben 
historischer Bahntrasse auf 
vorhandenem Wirtschaftsweg 
führen. Wegbegleitend einzelne 
Trassenbäume. 
Bürgerhaus und Spielplatz in 
Planung mit einbeziehen. 
Eingangsbereich als Aufenthalts-
ort mit Solitärbäumen und 
Informationstafel zur Radroute 
gestalten. Anbindung eines 
möglichen Rundweges 
Ortsrandweg – Lindlar (1). 
 

Brücke B 1 
 

Brückendurchgang herrichten für 
die Nutzungen: 

- Wetterschutz / sitzen 
- Besondere 

Landschaftsinszenierung 
- Information zur Historie 

der Steinbrüche 
Obere Brückentafel durch 
einfachen Fußweg erschließen. 
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Radwegetrasse neben der 
historischen Bahntrasse auf 
vorhandenem Wirtschaftsweg bis 
kurz hinter Hoflage führen. 
Anbindung an die eigentliche 
Bahntrasse, Einstieg in das 
Landschaftserlebnis mit dem bis 
zu 10m messenden  Böschungs-
einschnitt. Trasse, Lichtraumprofil 
herstellen. 
 

 

Verknüpfungspunkt  
V 2 + B2 
Schätzmühle 

Aufasten im Bereich des 
Brückenbauwerkes. 
Solitärbäume als Merkzeichen im 
Wegebereich der Anbindung zur 
Sülztalstraße und zum 
Panoramapunkt Falkenhof.  
Eröffnung einer Gastronomie am 
Fischzuchtbetrieb prüfen. 
 
Verknüpfung mit RVN-NRW 
herstellen.  Anbindung Rundweg 
(1) Ortsrandweg - Lindlar und 
Aussichtspunkt Falkenhof. 
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Trasse, Lichtraumprofil 
herstellen. 
Herstellen einer 50m langen 
Bahnallee (wasserseitig) durch 
Aufasten der Bestandsbäume.  
 

 

Verknüpfungspunkt  
V 3 + B3 
An den Teichen 

Anbindung eines Wanderweges 
ins Tal zu den Teichanlagen. 
Treppenweg mit Schiebehilfe. 
 
Einfache Rastmöglichkeit am 
Merlenbacher Siefen schaffen, 
Erreichbarkeit von der Sülztal-
bahn aus mit Treppenweg 
sicherstellen. 
 
Ein Trassenbaum als Merk-
zeichen. Solitärbäume im Bereich 
der Wegeanbindung zu den 
Teichen. Herstellen einer 100m 
langen Bahnallee (wasserseitig) 
durch Aufasten vor und hinter der 
Brücke. 
Besondere 
Landschaftsinszenierung. 
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Trasse, Lichtraumprofil 
herstellen. 
 
 
 
 
 

 

Verknüpfungspunkt  
V 4 + B4 
Brückerhof 

Schönen Hof- und 
Landschaftsblick belassen, 
Rasenparklandschaft erhalten. 
Solitärbaum als Merkzeichen.  
 
Anbindung zu den möglichen 
Rundwegen Viadukt-Lindlar (2) 
und Linde-Hommerich (3) und der 
Wegekreuzroute herstellen. 
Anbindung an die Gastronomie in 
Linde.  
 
Besondere 
Landschaftsinszenierung.  
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Trasse, Lichtraumprofil 
herstellen. 
 
 
 
 
 

 

Brücke B 5 Viadukt Weiter Panoramablick und 
Einblicke in die Lindlarer Sülz. 
Brückenviadukt der Sülztalbahn 
als Merkzeichen für Reisende 
nutzen. 
Herrichtung einer gestalterisch 
wertigen Absturzsicherung und 
eines Bodenbelages. 
Informationstafel zur Brücken-
historie. 
 
Herstellen einer 100m langen 
Bahnallee durch Aufasten vor 
und hinter dem Brückenviadukt. 
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Trasse, Lichtraumprofil 
herstellen. 
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Verknüpfungspunkt  
V 5 + B6 

Verschwenk der Radtrasse unter 
Bauwerk B6 hindurch zur 
Sülztalstraße. Weiterführung am 
Böschungsfuß oder teilw. in der  
Böschung.  
Herstellen einer 100m langen 
Bahnallee durch Neupflanzung 
von Trassenbäumen im Bereich 
der Sülztalstraße. 

Eisenbahnerlebnis  
Bahnhof Linde bis 
Viadukt 

Inszenierung des ehemaligen 
Einfahrbereiches Bahnhof Linde 
als Bahnerlebnis. Ausstattung mit 
z.B. Wagon, Schildermuseum 
und Bahnschotterbereichen. 
Akzentuierung mit Solitärbäumen. 
Informationstafel zur 
Bahnhistorie. 
Aufenthaltsbereiche schaffen. 
 

Verknüpfungspunkt  
V 6 

Querung der Straße Scheurenhof 
und Anbindung durch 
Rampenbauwerk. Bahnallee 
durch Aufasten der 
Bestandsbäume herstellen,  
Solitärbäume als Merkzeichen.  
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Trasse, Lichtraumprofil 
herstellen. 
Herstellen einer 100m langen 
Bahnallee durch Aufasten, 
wasserseitig. Besondere 
Landschaftsinszenierung. 
 

 

Brücke B7 Herstellen einer 100m langen 
Bahnallee (wasserseitig) durch 
Aufasten vor und hinter der 
Brücke. Besondere 
Landschaftsinszenierung. 
Brückendurchgang evtl. 
schließen.  
Wegeanbindung des südlich der 
Lindlarer Sülz gelegenen 
Wanderweges durch einfachen 
Treppenweg.  
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Trasse, Lichtraumprofil 
herstellen. 
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Verknüpfungspunkt  
V 7 + B8 

Herstellen einer 100m langen 
Bahnallee (wasserseitig) durch 
Aufasten vor und hinter der  zu 
erneuernden Brücke. 
Merkzeichen mit Solitärbäumen. 
Brückenpfeiler mit Brückentafel 
ergänzen, Fortführung des 
steigungsfreien Radweges.  
Ebenerdige Weiterführung an 
den nördlich vorhandenen 
Wirtschaftsweg und Nutzung als 
Rampenweg. Hierdurch 
steigungsarme Anbindung an den 
Verknüpfungspunkt V 7 an der 
Kreuzung Sülzstraße. 
Kreuzung der Sülztalstraße mit 
einer Querungshilfe ausstatten. 
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Fortführen des Radweges über 
vorhandene steigungsarme, mit 
Splitt gedeckte Wirtschaftswege. 
Rastbereich mit Grillmöglichkeit 
an der Teichanlage Quabach 
schaffen. 
 

 

Verknüpfungspunkt  
V 8 

Einbindung des Radweges im 
Bereich der Hommericher Straße 
in das RVN-NRW. 
 
Markierung des vorläufigen 
Endpunktes des Radweges durch 
eine 100m lange Bahnallee im 
Landschaftsraum.  
Bereich als Aufenthaltsort mit 
Solitärbaum gestalten. 
Informationstafel zur 
Radwegeroute und 
Sitzgelegenheit. Anbindung der 
örtlichen Gastronomie und 
Rundweg Linde-Hommerich (3). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
                                         
  
 
 
 
 
 
 

                                         Ausbauende 
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  Vision 
 

Bhf Hommerich Km 38,7 
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Trasse abhanden, 
Bahnhofsgebäude  Hommerich 
erhalten, 
Umfahrung auf Gewerbestraße 
möglich. 

Gewerbe Hommerich   
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Trasse vorhanden, 
Vorhandener Wanderweg 
begleitet das historische Bauwerk 
„Alte Mühle“. 
Wasserkontakt mit naher Ufer-
zone der Lindlarer Sülz. 
 

 
 

Ehm. Bhf 
Georghausen 

Km 37,0 
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Trasse Privatgelände (Golfplatz), 
Schloss Georghausen mit 
Teichanlage,  
Umfahrung möglich auf 
bestehendem Wanderweg. 

Oberbilstein  
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Trasse teilw. vorhanden, 
abgetragenes Brückenbauwerk. 

Vor Brücke L284 
Bilstein 
(Stadt Overath) 
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Natursteinverblendete 
Eisenbahnbrücke zum großen 
Teil abgetragen, 
Umfahrung suchen und 
herstellen. 
 

 
 

Hinter Brücke L284 
Bilstein 
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e Trasse vorhanden. 

 
 

Bhf Obersteg  
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e Trasse vorhanden, 

Bahnhofsgebäude erhalten, 
Wanderweg. 
 

 

Immekeppel L284  
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e Trasse vorhanden. 

 
 

Immekeppeler Teich  
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Trasse nur noch rudimentär 
erkennbar, 
Anbindung an das 
RadVerkehrsNetz NRW suchen 
und herstellen. 
 

 

Rösrath-
Hoffnungsthal, 
(Stadt Rösrath) 
Köln-Rheinufer 
(Stadt Köln) 

Wünschenswertes Fernziel. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


